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Z. »3. i..
P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n g .

Zahl 7309 I I .

Das k. k. Handelsministerium hat unterm
29. Februar 1852 folgende ausschließende Prwl-
lcgien verliehen:

1. Dem Johann Paptsch , absolv'rtem
Techniker und Chemiker ,n Theresienfeld del Wr.
Neustadt (in Nicderöstcrrelä)) Nr. 33, auf die
Erfindung, aus clner eigenthümlichen Composi
tion verschiedener Thonarten alle Arten von
Thonwaren zu pressen, zu drehen, oder zu gie-
ßen, welche von schöner weißer Farbe und feuer-
fest seyen, durch Metalloide jede beliebige Fär-
bung erlangen, eln gefälliges Aussehen besitzen,
und den Wechsel der Temperatur ertragen; —
auf E i n Jahr. Die offene Prwllcgiumsbe-
schrcibung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewah-
rung (Z. 1293 - l l )

2. Dem Wolf B e n d e r , k. k. Ingenieur
der Staatseisenbahn in Wien (Landstraße r.
5)8), auf die Verbesserung an den Signalsche,
ben der Eisenbahnen, wodurch die Betriebssicher'
heit vermehrt werde; — auf E l n Jahr. D>e
offene Pnvilegmmöbeschreibung befindet sich be,
der k. k. n. ö. Statthaltercl zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung (Z. 1294 l l )

3. Dem Philipp H o f m a n n , k. k. pens.
Bezirkscomm'ssär, Odilo Küste l , gewcrkschaftl!«
chem Beraverwalter, und l^uido Küs te l , ge«
werkschaftlichem EisenwcrkSverwalter zu Ruszk«
berg im Banale, auf die Erfindung eines trans«
pottablen Erzausbere>tunaöapparatl5, womit wie
immer gemengte Alluvial - Aggregate oder Poch-
werks-soucte vermittelst einer eigenthümlichen
neuen Art ausgiebiger slatiger Siebung in be-
lieblg viele Kornsorlimente dargestellt, und gleich-
zeitig auf den Metallgehalt concentrirt werden
können; —auf D r e i Jahre. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht (Z. l3<)2 l l . )

4. Dem Anton P a r t s c h , Thonpfeifen.
Fabr'kanten und Hausbesitzer in Thercsienfcld
bei Wr. Neustadt (in Nied.rösterreich) Nr. 48,
auf die Verbesserung der Schmclztiegel durch Er
zeugung aus eincr ganz neuen Composition, wo-
rin sowohl edle als unedle Metalle mit Sicher-
heit geschmolzen werden können; — auf Z w e i
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht
(6. 1303 l l . )

5. Dem Bernhard S p i e g l e r , Inhaber
einer Baumwoll«Zw,rnfabr>k m Gaudenzdorf bei
Wien und in Gumpendorf, wohnhaft in Wien
(Stadt Nr. A U l ) , auf e>ne Erfindung und
Verbesserung in der Erzeugung des Baumwoll'
zwirnes, wodurch der Faden reiner, runder und
kräftiger werde, als bei den bisherigen Erzeu-
aungsarlen, und der so erzeugte Baumwollzwirn
sich nicht nur als Strick, Stick« und Nähwolle
besonders auszeichne, sondern durch seme Glatte
und Dauerhaftigkeit den ileinen«, i?ihcn-Zwirn
vollkommen ersehe; — auf E in Jahr. Die
Geheimhaltung wurde angesucht (Z. «304-l l .

N. Dem Leopold G r o m a n n , büral. An-
stmcher in 32.cn (Stadt Nr. 3 4 « . auf die Er-

welche durch Verbindung
m.t Ble we.ß, Z . ^ . ß , „ , ^ ^ ^ ^
arben, sow.e m.t o«en so,st.g,„ 5 , ^ ..

s ^ l ' " ' ^ " ' . " " ' ^ " "de ' t verleihen,
e.n schnelles Trocknen derselben bewnken und
durch Dauerhaft'gkelt, Schönhs.t „nd Haltbar
kcit alle bisherigen Oel- und Spickfarben üder
treffe, was besonders be, den Zinksalben der Fall
sey; — auf F ü n f Jahre. Die Geheimhaltung
wurde angesucht (Z. l3«5 l l . )

7. D im Johann G.-org S t e i n «nger,
"ü>ger und Priv'legiumsbesihcr «n Wien (Wie.
ben Nr. »33) , auf d'e Erfindung einer Ma .
lch'ne zur Erzeugung von Dampfkessel«Nieten,
"elche mit eincr Kraftanwcndung von circa 3

Pferdekräften mittelst einer Riemenscheibe in Be«
wegung gesetzt werde, und durch Zuführung von
glühenden Stiften ohne Menschenhilfe in einer
Minute wenigstens t i Stücke schöne uno gleich-
förmige Nieten llcfern; — D>e Geheimhaltung
wurde angesucht (Z. 13W l l . )

8 Dem Louis Io>cs R a i s o n , Chemiker
in Vcrvicrs (ln Belgien), durch Nl ly i lm W>eß-
lcr, Kaufmann in Men (Stadt Nr. 419), aus
die Erfindung eines Apparates zur Bereitung
des KaliuMlEisen-Cyanid's auf trockenem Wege;
— auf Acht Jahre. Die Geheimhaltung wurde
angesucht (Z. 130)-!!.)

». Dem Franz .taver S i n s l e r , Mechani-
ker in Wien (Mahlclnödorf Nr. 22), und An-
ton C l e m e n t , Ingenieur in Wien (Stadt Nr.
9V5), auf die Elfindung emer aus Metall künst«
l,ch construilten Knopf-Dessinir^Maschlne, womit
eme ungewöhnlich große ?lnzahl Knöpfe, und
zwar binnen 24 Stunden- 5 bis ttlw MW stücke
auS Holz, und je nach Härte des rohen Mate-
rials eine verhältnißmaßlge Anzahl Knöpfe aus
Horn, Be,»,, Cocusschale oder Metall mittelst
Wasser-, Dampf-, Pferde- oder Menschenkraft
erzeugt werden könne; — auf F ü n f Jahre
D>e offene Plivlleglumöbcschrelbung befindet sich
bei der k. k. n. ö. Statthaltcrel zu Ieocrmannb
Einsicht in Aufbewahrung (Z. 13U8-ll.)

IN. Dem Jakob Franz He,nr. Hemd er-
ger, Vcrw.'Director in W>en (Stadt Nr. 785,),
auf die Verbesserung in der Fabrikation der
Salze und salzigen Zusammensetzungen oder Ver-
bindungen, welche darm bestehe, Natronsalz un-
mittelbar aus dem Meerwasser oder au5 der
Salzquelle zu erzeugen, so wie auch Salpeter
und andere salpetersaure Balze zu fabr«c«ren; —
auf E ln Jahr. Die Geheimhaltung wurde an»
gesucht (Z. 1309-1 l.)

P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .
Zahl 1404 »l.

Das Handels - Mmlsteclum hat das dem
Carl K ö h l e r , gewesenen k. k. Mil i tär«Un
tcrarzte in Prag Nr. «tt5 2 , am 3 l . Dec»m
der 185U, auf die Elsiodung cincr Haarzwie-
bel-Belebungö- und Krästigungs-Ossenz crche,ltc
Privilegium auf die weitere Dauer E ines , das
ist des Zwe i t en Jahres, zu verlängern befunden.

Wien den 1. März l«52.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

P r i v i l e g i e n »Ver längerung.
Zahl 5» l l .

Das Handelömlnlsterlum hat unterm 3. März
l8.',2 nachstehende Privilegien zu verlängern be-
funden :

>. Das Privilegium des Carl Rciscnbüch
l e r , Prlvllegmmslnhaber, wohnhaft in Wien,
vom 1v. November 1846, auf eine Erfindung
und Verbesserung in Bereitung clner von un«
reinen Fellthellen freien, mit Blumen- und Vlü»
thengerüchen parfümirten feinen Toiletlenseife, auf
d»e Dauer des Sechsten IahrcS.

2. DaS Privilegium des liarl M a y e r ,
von ?llso Ruszbach ,n Wien, vom lU Novem
der Itt5tt, auf die Etfindung und Verbesserung,
mittelst eines eigenen Apparates oder mitlelli
einer verbesserten Anwendung des im Jahre ltt4tt
palentirten Josef Zach'schcn, und des im Iahle
l»49 patentirtcn Flschbeinr und Reichischen Hock'
und Abdampfapparates d,e unbenutzte Wärme
von Dampfmaschinen, Abdampf, Kochpfanncn
und Dampfkessel'Feuerungen zur V<rdampfung
von Flüistgkeltcn möglich vortheilha't zu vcr»
wenden; auf t»e Dauer des Z w e i t « n Jahres.

3. Das Prwilegium des Alfonö D 'ez ,
Ingenieur ,n Wlen, vom 15,. November l»4'.>,
auf die Erfindung >n Anwendung o,r Feder»
kraft mittelst aewödnlichen oder vultanlsirtrn
Soutschoucs auf Schmiedehämmer; auf daS
D r i t t e und V i e r t e Jahr.

4. Das Privilegium des Johann Christian
K o h l f s , Ingenieur in ParlS, und teS Johann
Franz C a l l , Constructeur in der Mechanik in
Paris, vom 31 . December 1849, auf die Er,
findung in der Anwendung der Centtifugalkrast
zur Reinigung und Abklärung des Rohzuckers
in den Zuckersiedereien und Raffinerien; auf die
Dauer des D r i t t e n , V i e r t e n und Fün f -
ten IchreS.

5. Das Privilegium des Ioh . R o u p e a u ,
Fabrikanten chemischer Producte in PariS, vom
4. Ianu i r 185« , auf die Verbesserung seiner
am 2l). April 1850 privilegitten Erfindung eines
ncucn Verfahrens >n der Extraction und Fabri«
kation deS Zuckers; auf dle Dauer des D r i t t e n ,
V i e r t e n und F ü n f t e n Jahres.

<j. Das Privilegium des Ioh. Roußeau ,
Fabrikanten chemischer Producte in PariS, vom
2U April 185tt, auf die Erfindung eines neuen
Verfahrens in der Ertraction und Fabrikatlon
des Zuckers; auf die Dauer des D r i t t e n , V i e r -
ten und F ü n f t e n Jahres.

?. Das Privilegium des August K l t schell,
Prwllegiumslnhaber in Wien, vom 2 l Novem-
ber 1tt4ti, auf eine Verbesserung an der unterm
28. October I844 pliv'leanten Erfindung, alle
Gattungen MeubleS von Erzeugung aller Bau»
gegenstände, als: Stiegengelälider, Vartengitter
u. s. w. auf dem nämlichen Wege auS Metal«
len; auf die Dauer deb Sechsten und S l e -
v e n ten Jahres.

8. Das ursprünglich dem Varl W i e t h e ,
Chemiker in Wien verliehene und mit Erbsein»
antwortung dto. 27. September 185V, auf des-
sen Bruder Johann W i c t h e , übergegangene
Privilegium vom 24. November 184V, auf die
Erfindung und V rbesseruna. eineS animalisch»
vegetabilischen Leime5 : „Flaschenlei n" genannt;
auf die Dauer d,S D r i l l e n Iahles.

tt. Das Privilegium des Johann He iden -
reich, Holzhändlers »n Wien, vom 6. December
1847, auf die Erfindung einer neuen Gattung
Wägen zum Verführen d.s verkleinerten HolzeS,
auf die Dauer des F ü n f t e n Jahres.

10. Das Privilegium des Carl H e r r m a n n ,
bürgl. Tapezierers in Wi tn , vom 28. Nooem.
ber 184«, auf die Entdeckung der Verfertlftung
gepreßter Tapeten aus Natur und gesalbtem
Leder; auf die Dauer deS Sechsten IahreS.

11. Das Privilegium des Adalbert l !uh,
Schuhmachermelsters in München, vom 27. April
1851, auf die Erfindung einer Fettglanznxchse;
auf die Da»»er des Z w e i t e n und D r i t t e n
IahreS.

12. Das Privilegium der Johanna G r a -
m a t i k a , Lampenfabrikantin »n Nlen, vom 18.
December 1849, auf eine Verbesserung der Spar-
lampendochte, für S t a l l , Küchen- oder Stiegen-
b.leuchtung; auf die Dauer des D r l t t e n
IahreS.

Z. ISO » ( l ) Nr 6151.
C o n c u r s - Kundmachung .

I m Bereiche der k. k. F>n. iiand.-Direction für
Steielmark, Kärnten und kram ist „ne AmtS-
Officialbstelle mit dem IahreSqehalle von Sie»
benhunbert Gulden und der Verbindlichkeit zur
Leistung einer Caution im gleichen Betrage pro«
visoriscl) zu bes.tzcn.

Die Bewerber um diese DiensteKstelle, oder
für den Fall ber graduellen Borrückung, um
eine Amts-Ossil.als - Stelle m«t dem Gehalte
ron Sechshundert, Fünfhundert, V'elhunrert
Fünfzig oder Vlerhundert Gulden, haben ,hre
m'l der erforderlichen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Ml'ral l tät,
Ausbildung im Manipulation^, Ĉ sse , und
Reckml,na>ftsschäfl,, dann d,r Nacdwelsung üb,r
die Fäh'gsslt zur Leistung einer Caution, be«
legten Gesuche bi« zum 3N A p r i l 1 8 5 «
im vorgeschriebenen Dienstwege an diese Fmanz-
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Landes-Direction zu leiten, und zugleich darin
anzugeben, ol) und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Finanzgediete ver«
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz - Landes«Direction für
Steiermcrk, Karnten und Krain.

Gratz am 28. März 1852.

Z. !?6. 3 (3) Nr 1329.

K u n d m a c h u n g .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, als prov.
Notariatskammer für Krain, wird hiemit bekannt
gegeben:

Das hohe Präsidium des k. k. kärnt. krain.
Oberlandesgerichtes habe am 16. Februar d . I . das
Bestellungsdecret für den zum Notar für den
Gerichtsbezirk Radmannsdorf, mit einstweiliger
Zuweisung des Notariatsbezirkes Kronau und
mit dem Amtssitze in Radmannsdorf ernannten
Herrn Franz Mertlltsch, und am 2N. März
d. I . das Bestellungsdecret für den zum Notat
für den Gelichtsdezirk Krainburg, mit einstweili-
ger Zuweisung der Notariatsbezlrke Neumarktl
und Lack, und mit dem Amtssitze in Krainburg
ernannten Herrn !)>-. Albett Merk ausgefertigt.

Laib^ch am 3 l . März 1852.

Z. 179. 2 (3) Nr. 1323.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g er des
G u t e s R o t h e n b ü c h c l sammt der incor«
p o r i r t e n B e n e f i c i u m s g ü l t S t . G e o r g i i

im D o m zu L a i b a c h .
Von dem k. k. Landesgerlchte zu Laibach

wurde über Einschreiten des Herrn Wilhelm Pe-
likan, Eigenthümers dcs Gutes Rothenbüchel
sammt der incorporirten Benesiciumsgült St .
Gcorgii im Dom zu La'bach, und Bezugöberech
tlgten für dle, in Folge der Grundentlastung
aufgehobenen Bezüge, m die Einleitung des Ver
fahrer.s zur Ueoerlvelsung der auf d,csem Gut<
haftenden Forderungen auf das v«r«nö ermit-
telte Urbanal« und Iehententschädlgungöcapttal
gerviUiget.

Es werden daher alle Jene, welchen ein Hy-
pothekarrecht auf dieses Gut zusteht, hiemit auf.
gefordert, ihre Ansprüche sogewiß bis 1l). Juni
1852 hiergerichts anzumelden, als sie widrigens
in dle Uebcrweisung ihrer Forderungen auf die
Entschäolgungscap,talien, nach Maßgabe der sie
treffenden Reihenfolge, als stillschweigend einwill
ligend erachtet, bei der Verhandlung nicht weiter
gehört, sofort den weiteren, im H. 2A d̂ s Pat.
v. 11. A M I 8 5 l , Nr. 84, R . - G . - B l . S t .
X X V , auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Tabulargläubigers gesetzten Folgen
unterzogen, und mit ihren Forderungen, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen
3jährigen Zinsen, falls deren Berichtigung mcht
ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren
Austragung c.uf die erwähnten Entlastungscapi-
lallen überwiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich a/schehen, und muß die im §. 12 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Förmlichkeiten
und Modalitäten enthalten.

Laibach am 27. März 1852.

2. 177. 3 ft) Nr. 2275

K u n d m a c h u n g
Zu Folg/ eines von dem hohen Laibacher

Landes :Mll,lär.lZommando an das hierortige k. k.
""pstegö -Magazin erlassenen Auftrages wlrd eine
neuere Verhandlung zur AuSrmttluna des
M.U ä " » a l ' " ^ Verfuhrung des Brotes der

.,.3»°":,'»:3»u-...,.^.,
Alle Unternehmungslustigen werden zur Tlicil-

nähme an di.'ser Verhandlung eingeladen
K. k. B zirkshauptmannschaft Neustadt! am

24. März 1552.
Der k. k. Bezukshauptmann:

Franz M o r dar.

Z. 459. ( l ) 3 i i . 4sN5.
E d i c t .

I m Nachtrage zum tießamliichen Edicte vom
20. Februar 1852, Z. I05l), »romit der erecuiiue
Verkauf der Kasper Marinto',chen Rcalilät zu Ud<
malt) zur Kenntniß gebracht wuide, wild den vor-
kommenden Tabular - Gläubigem, Mana Klamel
und Mai ia Ulzhar, hiemic erinnert, daß ihnen, da
deren Aufenthaltsort unbekannt »st, Hei l Dr. Ma>
ihias Kaulschitsch als l'lls.Utir »<I aclum beigegeben
wurde, und ihm die für sie eingelegten Rubriken
zugesertlget worden sind.

K. k. Bezitksgellcht Umgebung Laibach am 2.
tpr i l 1852.

^. 452. ( l ) »6 Nr. 23(14.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild bekannt
gegeben, daß in der Erecmionssache des h. t. t.
Aerais durch die k. k. Zinaxzplocura.ur in Laidach
wider MachäuS Koschir, Andreas Popel, Maihias
Peirizh und Franz Opeka uon Vesulack, wegen, in
,^olgc ditßgerichllichtn Strafurlhelles am 1. Fe-
bruar l 8 5 l , Z. 738, schuldigen Eltafltchlskosten
pl . 32 si. 8 kr. <'. «. c., die ereculive Feilbielung der,
iaul Schai)UngSprotocolles vom Bescheide 5. De-
cember « 8 i l , Z. 9735, auf 3U5 fi. bewerlhelen
,^,hrnissc, als : 2 Ochsen, 3 Ptelde, 2 Wagen und
und 40 ^enlner Heu, dewllligel und zu dc,en Vor
»ahme dle TeiMlne aus den 20. April und den 27.
Kplil l. ^ . , zeoesmal flüh l0 bib l2 Uhi l,n Orie
oer Fährnisse mit dem anderaumc woiden seyen, daß
dieselben beim 2. Teümne auch unter dem ^chaz^
zun^sweithe, jedoch jedesmal nur gegen gleich dare
-jaylung hintang'geben wilden.

Dessen we-den die Kauflu,tigen verständiget.
Planiia 12. Mar^ 1^52

Z. 402. (2) Nr. 932.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks Gerichte Wallenberg
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe über das Ansuchen des Matthaus
Rachne von Oberkoßes, wider ilorenz Gaverschek von
ebenda, licw. pr-36«. l7 . d. M. , Z. 93^, in die ere-
cutive äeildiltung der, dem Letzteren gehörigen, zu
Oberkoßes gelegenen, bei dem vormaligen Gute Gal-
lenegg «>,l, Urb.-Nr. 59, pn^. 253 vorkommenden
V , Hübe sammt Wohn- und Wirthschaitsgebauden,
lm geiichlllch llhooenen Schä^ungswerthe pr. !770
Gulden 25 kr., wegen gerichtlich zuerkannten 45 fi.
^0 kr. an Natu,alien und (Ätrichtskosten, dann wei-
ter fortlaufenden ErecutionSkosten gewilliget, und
hiezu unter Elnem die Tagsatzungen aus den 2ü.
April, 2^j. Ma i und 24. Juni d. I , jedesmal von
9—l2 Uhr Vormittags, in ll)<:l> Obertußes mit dem
Beifügen anberaumt, daß diese Realität bei der er-
sten und zweiten Feilbietung nur um oder übel den
Schätzungswert!), bei der deittcn aber auch unter
demselben an Mann ausgelassen wird. Wozu die
Kauflustigen mit dem Bemerken zu erscheinen eim
geladen werden, daß sie die Licitationsbrdlngnisse,
den Grundbuchsertract und das Schatzungsprotocoll
alltäglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
einsehen tonnen.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg am 20. Februar
l852.

3. 408. (2) Nr. 1542.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wartenberg wird
der Helena Urvania, dem Jacob Skofar, dem Ras-
pel Aubel und dem Anton Skosar hiemit bekannt
gegeben:

Es habe Johann Urbania uon SoteSta wider
sie Klage auf Veljahrt- und Erloschenerklarung nach.
stehender, auf seiner, bei der früheren Herrschaft M ü n .
kendorf «nt, Urb.'Nr. 24l vorkommenden, zu So>
teska H.'Z. »3 gelegenen ganzen Hübe intadulirten
Posten, a ls :

2. des lHhevertrages der Helena Urbania, M » .
et int»l). 22. M a i «790, mit ihren Heiraths
ansp,üchen pr. 230 fl.;

b. der Schuldobli^ation des Jakob Ekofar von
Moraizh, <jljs>. <;t inlal». 19. October l 7 9 l ,
mit «55 fi.;

c. der Schuldobligation des Easper Aubel von
Hrastje bei Sel,uzh, sl<io. nl inlar,. 2«. ße-
bruar «793 pr. «00 fi.;

l i. der Schuldobliqation deS Anton Stosar, 6<1<i.
«t intal,. 22. April «796, pr. 30 fi.

unterm ,9. März d. I . , t j . «542, angebracht und
um richterliche Hilfe gebeten.

Da diesem k. k. Bezirks. Gerichte der Aufent-
halt dieser beklagten und deren Erben unbekannt
ist, so hat man auf ihre Gefahr und Kost.n den
Herrn Johann Zirer von Moraizh, Bürgermeister
allda, zu deren Kurator bestellt, und d,e dießfalllge
Verhandlungstaqsatzung auf den 23. Jun» d. I .
Früh um 9 Uhr vor diesem k. k. Bezirks . Njer'cht,
anberaumt Dessen weiden nun dieselben und d«.
ren Erden oder Rechtsnachfolger zu dem Ende er.
innert, damit sie allenfalls rechtzeitig selbst erscheinen,

oder inzwischen dem besteUten Vertreter die crtorder-
lichen Behelfe zukommen machen, oder einen andern
Sachwalter bestellen, widrigens mit dem bestellten
Curator verhandelt wird, und sie sich die aus dieser
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreî
ben haben werden.

K. k. BezilkstGericht Wallenberg am «7. März
!8.'j2.

Z. 414. (2) Nro. 21ss.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte Stein wird
hiemit kund gemacht:

Es sey über Ansuchen des Herrn Josef Dralka
von Stein, wider Hrn. Josef Widmar von Manns'
burg, in die executive Feilbietung der. dem Letztern
gehörigen, im Grundbuchc der Pfarrgült Mannsburg
.«ml) Urb.'^r. 8, Rect .Nr. i» vorkommenden, zu Manns-
burg «ul) Cons. Nr. 38 gelegenen, gerichtlich auf234l fl.
40 kr. ge,chätzten Halbhube, wegen aus dem Ur»
theile <!<1s». lZ. August 1X49, inlnl). 24. Ma i ,850,
Z. 27! 8, rückständiger 20 fi. 58 ks. c. .«,. 0. gewilli.
gct, und hiezu die drei FeilbietungStagsatzlmgen auf
den I . M a i , den l . Juni und den I. Jul i d. I . ,
jedesmal Früh um 9 Uhr im Orte der Realität mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß dieselbe bei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder über
den Schätzungswelth, bei der dritten aber auch un»
ter demselben werde hintangegel̂ cn werden

Hievon werden Kauflustige mit dem Neisahe
eingeladen, daß sie die Schätzung und die Licila»
tionsbedingnisse sammt dem Glundbuchsertracte tag-
lich während den Amtsstunden hiergerichiS einschen
können.

K. k. Bezirksgericht Stein am l . Februar «852.

Der k. k. Nezirksrichter.
K 0 n s ch e g g.

Z. 435. (2) . Nr. ,202.
E d i c t .

Vom k. k. ÄezilkSgenchlc <Hc>tl!cr>ee wird bekannt
gemacht: Ek h.,be H e " Mich. lfakner von Goilsckce,
als Bevollmächtigter dcs M'ck. M.iyerle, Volmun.
deS der m. j . M.iria Hchlfimc» von Niedesmosel,
wider die uxbekannl wo beflodücken (i'it'cn und
.'«echlsnact,sol,;cl des am « l . Apul 18^5 zu O i .
lei^ick vk'storbcnen AndieaS Iatlitsch, die Kl,ge
auf Zahlung eilie? Darlel'ens pr. 20(1 fi. «-. « ^.
eingebracht, worüber die Taqsayung auf d.n l7 .
Iul« l. I . Vormttlaqs um 9 Uhr hicramls mit dem
Anhange des §. ,8 a. l). Entschließung vom l« .
Otlvt.es IU45 al,gevlds,el wurde» ist.

Da der AüfiiuhallSori der (Ycklagtm diesem
Oenchle unbeka^'lt ist, und da sie vielleicht .ius
den k. k. Elblandern abwefend seyn könnten, so ist
lhnel, auf ihre Gefahr und Kosten in der Pe«son
des Herrn Joseph Schleimer von Niedermösel ein
<>'»il-»lnl' »<! 2ct„ln aufglsilllt rroiden, mit welchen
die .'iihänq'fte .̂ ech!ls><che nach der hierlandes bê
stehenden (^ellchtsoldüunq vclhancclt werden wi id.

Die Geklagten werden hievo-, zu dem Ente el-
innert, daß sie allenfalls ^ur rechicn Zeit selbst zu
erscheine», oder dem «ulsgestellten Kurator die Nechls.
behelfe mitzuiheilen, oder aber einen al tern Vertte-
ter zu bestellen und diesem (Henchl, namhaft zu
machen wlsj«n mögen, widligens sie die aus ihler
Verabsä'umung enlitchendeil folgen sich selbst zuzu«
schreiben haden welden.

K. k. Bezirksgencht Gotischee am l ^ . März
»852

3. 44 l . (8) Nr. 1029.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirks.Glrichte Mottl ing wird be>
kannt gemacht:

i Es sey in der erecutiven Feilbietung dcr, dem
Georg Jaklevitsch gelörigen, zu Prilesie »ul, lionsc»
Nr 3« gelegenen, im vormaligen Grundbuche dcr
d. N. O, Eommende Tschernemdl .«,„!» (5urr. Nr.
«69, Rect »Nr. «07 vorkommenden, gerichtlich auf
l 43.', fi geschätzten Halbhube, weqen, dem Ias.b
Schopschitsch von Gradatz auS dem w. ä. Ver^
gleiche <l<in. t2 . September «849, Z. «69, sckuldi«
ger 26 fi. «7 kr. <:. «. <-.. gewilliget, und hnzu 3
Fcilbietungstagsatzungen, und zwar. auf den 20.
Api i l , auf den 2 l . Ma i und auf den 2«. Juni
l^52, jedesmal 9 Uhr Vormittags m llx'l» der Rea^
lltäl mit dem Anhange anberaumt worden, daß,
wenn die Realität bei der ersten und zweiten ?<-
bielungstagsatzung nicht um oder über den ^
zungswerth an Mann gebracht werden könnle, die-
selbe bei der drillen Taqsatzunq auck unter deM
Schätzunaswerthe hintangeqeden werden wurde.

DaS Schätzungsprotocoll. der Grundbuchsertl.ict
und die Licitationsbedingnisse können bll diesem Ge<
lichte einaesehen werden.

K. t. Be^rk^gericht Mottl ing am ?. Malz
l8b2


